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Aenttliche Verlautbarungen. '

<"in ^ ' l a e der bohen Gubcrnla l -Bewi l l l - <

mannen an dem K'rchthurme ^ ^ kuche

Vormit tags um l o Uhr abgehalten w ^ d . n . ,
^ - Die ^cttalwnsdedmgmsse/ der Plan Uno ,
Vorausmaß können in den gewöhnlichen Umts- ,
Hul-den ln der D . 'N< O . CommcNde Vl0ttl lNg ,
singcsebm werden. - ^ D ie zu versteigernden ,
Arbeiten und Materialien betrage", unv zwar: !
, ) Die Maure r -A rbc t t 17 si. 47 ^ 7 2) d.s
Maurer - Materialien 22 ss. 2ä kr. ; 3) d;r
^lmmermanns «Arbeit 67 ss. /.c> kr.; ä) die
V.immermonns-Materlalicn 117 fi< , k r . ; 5) die
KlaMpfercr»ilrbcit 620 ft. 3c> kr.; 6) dle Tisch- ^
ler, Arbeit i 5 fi.; ?) die S c h l i e r . A'bett .
Ü0 fi 3o kr.; «) die Anstreicher-Arbctt 50 fi.,
Smuma yZy st, 52 kr< - Die Hand. und
^ugrobvth wnd ron der Pfarrgememdc gekl-
N^r. D ie Llcilantcn werden vor dcr Ver-
steigerung das 5 F Reugeld zu erlegcn haben.
—̂ Vogte,vcrwalnnig der veulscken Ntt^er Dr -

dcns Ccm^iclide Mot t l i ng am ) n . März i656 .

C o n c u r s .
Z'.»r psovlsorischcn Bescyung der Gränz«

- zrli-Emnchmerßlielle ^u ^lnnc.^ mit dcm Ge»
s',̂ lt>? jäh'l-cher 3oo st., und dcm ^e^ussc cis
,..r freien W o h n u n g , wird der Concurs d,s
25. T v ' ' l d. I . humlt au«g«schlieben. ^ Die
3-ewcrber um diesen oder einen siH hindurch
l lwa erlrdigcndcn Diensiploy mit awchfm oder
ftlbss gerinanen Gehalte, haben .! r, Gesuche
im vorqesckrubener. Weg tue , cer k. r. Tricsser
Bez i ' k s -V ' rwL l t ung zu Ü b e r r e d n , und sich
d ° ' w msbcs.ndcre Über chre KtNnlN'sse in der
lcmschcn u.d nalltn'scken ^pracde, dann lM
<kasse. und Rechnungsfache, und ^ c r d.e Fa-
h'ülelt zur v.rschnjtmaß'üen i!nllung emn

dem Gehalte gleichkommenden Caution gehörig
auszuweisen. >̂ - Von der k. k. illpnschen Ea«
Meral^esallenlVerrvaltung. laibach am 22.
März :L36<

Z. Z65. (Z) Nr. ' "7^ . I'.
C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .

Bcl der k. k. Tabake und Gtampelpavier«
VerschlslßlMaga^lnßiVerwaltung ,fi tue Amts-
schreibcrsstelle, mit dcm Gefalle jährlicher D r e i
Hundelt O^ldcn ^onu. Münze, in Erledigung
gekommen, — Diejenigen, welche sich um dle«
fe Dlcnüesstelle bewerben wollen, haben «hre
Gejuche »m Wege lhrer vorgesetzten Bsbö»de
blS ,;u,n Za. Apr i l l. I< hicrortS emjubringen,
und sich darin über d,e erwordenen Kenntmfse
lm Gcfalls ' Manirulat lonsfache, dann Über
dle Ar t und Dauer ihrcr b,shcriges> Dienstlei-
stung, übcr lhre Eprach i und so^silgen Kennt ,
n'sse, dann über «hr Alter und ihr smllcdeS
Benehmen befriedigend aus;uwelse^, — V o n
der k. k. Camera l -Gefa l len-Verwal tung. Itai«
bach am Z0. März i636 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 5c>tt. (2) N l . 34 , .

G v i c t.
Von ecm Brziiksgcricdte Reiftnz wird hier«

wit allgemein kund gcinacht: Gs sey auf Ansu«
chcn des Aliton Virant von Raschiza, rrcgcn ihm
scl'ultlgcn 3o ft. ,5 kr< c. k. c,, in die executive
Z.Nbtechtiilg del, dcm Schuldner Andreas Feit!,
vcm Markte Rcifnlh, gehcligen, und auf 402 st.
executive gcsä)̂ l>ten Realität, geroilliget, und zur
Vornahme derselben nur cine FelldicltrungstaHsat«
zung, und zwar: am 2o. April l. I . , Vormiltagg
um 9 Ubr im Markte Rcifniz mlt dem Beisätze
cmgc'orcnct worden, daß, »renn die besagte Reali.
täl' bei delsclbcn nicht um oder ubcr den Schäl-
zm'gslvcrth c>n Mann gebracht werden konnte,
dieselbe dann dem Gxecutionstt'brer Anton V'rant
um den Schätzungswelch eingcantwortel werden

Die Licitationöbedingnisse und das ^chclhungs.
protocol! sind in licser Amtskanzlc, einzusehen.

Bezittögericht Rcifniz den 2Z. Februar l W .

' Vom Bczirlögciicdtc Reifniz wird hiemit ass-
' gemein t'n„5 gcwachl: Sv sey auf Ansuchen de5
^ Joseph Leuschlii ran I m M i z , negcn ihm schuloi«
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gen loo st. c. 5. c., ln die executive Feilbiethung
der, dem Anton Thomshiz von Deulschdcrf gchori«
gen, der Herrschaft Rcifniz 5i>l) Urb. Folia 2d5
dienstbaren, und auf5o5 si. 2« kr. geschätzten V.i
Hude geroilliget, und zur Vornahme derselben
drei Feilbiethungstagsatzungen, und zwar: die
erste auf den 27. A p r i l , die zweite auf den 3c>.
M a i und die dritte auf den 28. Juni l . I . , jedes«
mahl Vormittags um 9 Uhr in Deutschdorf mit
dem Beisatze angeordnet worden, daß, wenn oder-
wähnte Realität bei der ersten und zweiten Feil»
biethung nicht um oder über den Scdähungswerth
an Mann gebracht werden könnte, be, der dritten
auch unter demselben hintangegcben werden würde.

Die Licitatiünsbeoingnisse und daöScdätzungg.
protocol! können täglich in den Amtsstunden hier«
amts eingesehen werden.

Bezirksgericht Reifniz den 9. März ,836.

Z. 4"°. (2) ^ ^ ^rT^I?
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun.
gen Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Ss sey
ubcr Ansuchen des Franz Pau l i n , (Zessionär deä
^errn III-. Zwayer, in die Ncassumirung der mit
Beftdcid voin »9. April «355 bewilligten cxccutiven
Fcilbiechung der, der Maria Kumar au5 Waitsch
gehörigen, derPfarr- und Filialkirchcngült S t . P e .
ter außer Laibach, Lul» Rcct. Nr. .̂  dienstbaren,
gerichtlich auf 4<»2 st. 40 kr. geschätzten Wiese pa-
I-Hlji«cl,li2 und dcö dazu gehörigen Ackers, wegen,
auu dem gerichtlichen Vergleiche slll<>. 5. October
^653 schuldigen »61 f l . c. «. c. gcwiüiget, und eä
seyen hiezu drei Feilbicthungstagsatzungen, als:
auf den 23. März , 23. April und 25. Ma i l. I . ,
jedesmahl Vormittags um lo Uhr in I^'<-« der
Realität zu Waitsch ,nit dem Beisätze anberaumt
worden, daß die Ncaliläl bei ocr ersten und zwei-
ten Fcilbicthling nur um oder über den Schähungs«
werth, bei der dritttn aber auch unter demselben
hmtaiigegeben werden wird.

Die Licitationsbcdmgmsse und die Sckätzung
können täglich Hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht dcr Umgebungen Laibachs
den 23. Jänner i83l).

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbiethung ist
kein Kausiustiger erschienen.

Z.' 267. ( I ) Nr'. 563.
L i c i t a t i o n , e x e c u t i v e ,

der, dem Mattbäus Sl ionig (8li,^i>^l') in Graben
gehörigen Oanzhube, und des lVli,l!u8 il,8tl-,x'tl,5.

Vom Bezirksgerichte der lZameralherrschaft
Veldes wird hiermit bcl'annt gemacht: Gä st'y,
rvegcn aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 21.
Februar i335, Z. 197, verfaNen^schuloiger »»a st.
M . M . c. 5. < .̂, die executive Feilbiethung der,
Lem Matthäus Sl ic ing (sliuine,-) in Graben ob
Unter^rjach. gehörigen, in die gerichtliche P fän .
dung gezogenen, zur lobl. S^meralherrschaft Vc l -
des 5ul) Nrb. Nr . 656 dienstbaren Ganzhilbc, im
ÄLerche pr. 916 st. 45 kr. , und des auf 79 st.
45 kr. geschützten l'unäu5 iaztrulltuö, bewilliget
w-s rden.

EZ werden dahcr Behufs dessen w i Tagsaz.
zungen, und zwar: auf den 2«. Apr i l , 28. M a i
und 26. Juni l t t36, jedesmahl um ,o Uhr V o r .
mittags fur die Reali tät, und um 2 Uhr Noch.
mlttags für das V ieh , die Wäaen lc., mit.dem
Belsahe bestimmt, daß, wenn öiese Realität mit
den Patinen;.Stücken weder bci der ersten noch
zweiten Tagsatzung wenigstens um die Schätzung
an Mann gebracht werden könnte, selbe bei dcr
dritten auch unte, derselben verkauft weroen würde.

Wozu Kauflustige mit dem Bemerken cinge»
laden werden, daß die Beschreibung und die Säiaz»
zung der Realität und des l'un<i,iä ii,8t!„cuib, so
wie die Licitatiousbedingtiisse und der Grunednchs-
extract in dieser d«llgen Anuskanzlei eingesehen wer«
den tonnen.

Veldes am 22. März iL36.

Z. 235. (5)
N a c h r i c h t .

Bei der Herrschaft Eanale, im Görzer
Kreise, sind ein Quadrat-Schul) weitblaltrlge
Maulbeerbaullie, (-(.-lzi clell« ^ ü i ^ i n ? i>1o-
i-,i8 ^I<.llt.lc»,l1i8) und zwar nach Belieben bis
Görz oder Optschina dci Tnest f,unco ge-
stellt, um die nachfolgenden Preise zu haben:
2jährige Wanzen uon 6 bls g Fuß

Hohe, 1 ?̂cück . . — fl. z^ f^
5a Stücke . » 26 „ — „

2 jährige Pflanzen von 4 bis 6 Fuß
Höhe, 1 Stück . - — „ 20 „

5o Stücke . . iä „ — „
. '00 „ . . 25 ,, — „

Dle e,nicll)rigcn Gehlinge lwn 2 bis
I Fuß Höhe, zoo Stücke . 5 „ — „

5co „ . 23 „ — „

Die Bestellungen können durch Zuschrift
ten an die gcfcrtlgte Herrschafcs Admimstration
geschehen.

Aonnnissration der Herrschaft 3analc dcn
ä. März ,3Z6.

Mnfnahme eines geprüf-
ten Oberbenmten.

Bei den zu N-U j ig i im Saantha l? m der
unteren Gteyermark uereinigten Herrschastln,
Gütern und Gül len ist die bisher nur prcui«
sorlfch besetzt qewesene Stelle lmcs Iussiziars
uqd Gezn'ks-^onm'ssäls nun t ^ f im lw zu vcr-
lelhin. Jene Oberbeamten, welche sich mi t
den Wah!fahig?cus-Decr,eten aus dem Civ l l -
und ^ r imü ia l - Nichttramr?, a^s der po l i t i ,
schen Geseykllnde, und ^u«; dem R'chteramle
in schweren Polizei-Uebenretun^en, so wie
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über einen tadellosen Wande l , und über d ie ,
wcmgstens an einer großen Herrschaft m Sieper-
niark oder I l l pnen bereits erworbenen practi-
schen Kenntnisse m allen Fächern der Admini-
stration emer beoeutenden Jurisdict ion aus-
roeiskn können, belieben ihre an d»e Herrschaf.
l «n - Inh2bung zu Neuzil l: stplisirten, eigen-
händig geschriebenen, und gehörig belegten
Eompetenz-.Ocsuche, entweder persönlich oder
mittelst portofreien Zuschriften unmittelbar da.
selbst zu überreichen, wo chnen auch dle schr
vortheUhaften Bedmgnisse bekannt gegeben wer- >
den: wobc» noch bemerkt w l r d , daß be. übr l .
aens gleicher Bcfah'g^n^ und unter übrigens
aleichen Ilmstä.^en jcnen Eompetenten d«r
Vorzug eingeräumt w i r d , welche unvtrche,
licht sind, und eme Eautlon von ̂ 200 st. Con-
vent ions-Münze, wenn auch nur fideljusso-
tiscb, leisten können.

Z . ^O2. ( l )
Durch vie I t t . U l . Edel v- U le in»

MklPv'slhe Buchhandlung ln Lalbach sind nach-
folgende Musikschulen/ nach ciner lelchrfaßllchen
Lchrmcthove von Ioh. Bapt. Dragatin bear?
bettet, um beigesetzte Preise stets zu haben, als:

i Clarinett -Schule l fi. 2« kr.
i Horn- ,. i « l5 ,,
z Klappen-Trompe-

ten» Schllle i „ ic» „
i Fagott-Schule i ., — „ und
1 Sing- „ z „ 5c) «

NMemlicitatlon.
I m Schloßgebäude zu Leopolds-

ruhe wird am 16. d. M . , Nachmit-
tags um 3 Uhr, eine bedeutende Quan-
tität von i tWer Weinen aus den
Neustädtler Gebirgen licitando hint-
an verkauft werden.

Lalbach am 5. April i336.

3- 4 " . (')
A n z e i g e .

I m deutschen Hause ist ein V io-
loncell und ein Forte-Piano zu ver-
kaufen.
Z. 55. (55) "

Leopold Paternolli, Buch.,Kunss-
und Musikalienhändler in ^ a i b a ^ , empfiehlt
denverehrten Bewohnern der Stadt sowohl, als
der ganzen Provinz K r a l n, seine öffentl iche
Le ihb ib l i o thek , die über 4000 Bände,
theils unterhaltende, theils belehrende Schrlf«
ten in mehreren Sprachen enthalt, zur ge-
neigten Theilnahme. Man kann sich auf ein
Jahr, ein halbes Jahr, einen Monath, acht Tage
odcr einen Tag zu den billigsten Bedingungen
abomnren. C'mc gedruckte Anzeige darüber wirb
Jedermann gratis verabfolgt. Der vollständige
B ü c h e r - C a t a l o g kostet geheftet 20 kr.

In

I gnaz A l . Edel v. K l e i n m a y r ' s Buchhandlung in Laibach,
neuer Markt Nr . 2 , 1 , ist zu haben:

W i e n e r

M u s i k a l i s c h e s P f e n n i g - M a g a z i n
f ü r d a s P i a n o - F o r t e a l l e i n .

N e d i g i r t von O»arl S^ernzz.
1836.

DRITTER JAHRGANG.
Jed? Woche ein ganzer Musikbogen von 4 Gross-Folio-Seiten. (Sehrschön auf Zinnplatten gestochen.)
'Der Prünunierationsprcis fur den ganzen Jahrgang von 52 Bo-cn, mit Inbajtsver-

acichniss Umschlag und einem (in Stahl gesiocUcncn) gesclimackvollen ritelblaile
' ist nur 4 fl. 30 kr. C, M.

Vom K W e t t e i l J a l i r ^ » ? 8 ^ *835 sind anch noch Exemplare um den Pränumera-
tions^reis von 4 fi. 3o kr. G. M. zu haben.
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Kein Rücktritt findet Statt
bei der großen Lotterie

von den sechs Realtt ittc»,
und die Ziehung wird unwiderruflich, wo nicht früher,

am 3. A e V t e m b e r 1836
vorgenommen werden.

Durch die besondere Theilnahme, welche diese Lotterie seit ihrer Ankündigung fand, wurde das
unterzeichnete Handlungsh us in den Stand gesetzt, nach Verlauf von kaum 3 V, Monathen,

dem RüMtrit te entsagen zn können.
Der allgemeine Antheil dürfte sich nicht nur erhalten, sondern sich um so mehr noch steigern,

als diese Lotterie jetzt

die einzig bestehende ist,
welche überdicß noch durch einen, mit einfiimmigem Beifallc aufgenommenen Spiclplan, vor
früheren Lotterien fiH vortheilhaft auszeichnet. Die Gewinnst - Summe dieser Ausspielung

betragt

Gulden ^ H ?^H H » « M MD MM W. W.,

welche sich laut Plan in Treffer von fl. 200,000, 100,000, 25)000, 20,000, l5j0n0, «0,000,
8000, 5000, ^000, 3000, 2000, »000, 500, /,00, I00 , 2Z0, 200, l00 n. lc. thöllen.

Davon sind den Gratisloscn laut Pl^n

G u l d e n 2 5 l i , O O O W i e n . W ä h r u n g
zugewiesen, wobei sicl/Treffer von fi. 100,000, 20,000, ^oaa, 200a, l aoa , 3oc», gay,

100 lc. :c. befinden.

Die kleinste Prämie der Gratislost ist A G O ft. W. W.
Die zrrolf zuerst qczogcne" Nummern der Gratiölose erbclltcn, nebst dem gezogenen Pr^mim.Gewinne
rcn lvenigsicns <ou fi., auck noch jci)es zum Andenken an dies>- Lotterie ein silbernes reich vcraol^clcs

(Hlui mit 10 (^ttick Souvrainsc'''?r, i>n Werthe von Wo si. W . W .
Icdes Los, welches in der Hauxljiehlnig mil einem Gewinne gezogen w i rd , ksbcill nebst vemsslben,
auch ein sich rgewmnendcs Gr.u is-Los, von weläicn das Zahlenvclzeicbniß ĥ z ^er k. .̂ Lott>>Difec«

, tion hiilterlcgl ist, und muß daher bestimmt zwei Mah l geirinneii. Dadurcl? kann m.n: attck mi l
finem gewöhnlichen Lose den Haupt« oder einen aperen großen Tresser in ?er Grcllis« Los-Ziehung

macken, und hierdulch können i,n glücklichen Falle

und so abwärts gewonnen werden.
Das Nähere enthält ver Spielplan, welcher bei allen Herren Losverschlcißern unentgeltlich zu haben ist.

Das Los -kostet 3 ft. Conv. Münze.
Auf 6 Lose wird ein sicher gewinnendes Grat is los, so lange deren vorhanden find,

aufgegeben.
L^ran5 Dueber.

(Unter Mithäslung 5eö Hc,ndlunssshuusc>' F r a n , D. Frö 'b l i ch . )
(Zompteil! Weihdurggasse, Lilicnfclderhcf Nr. 908.

Lose die^r Lotterie sino bei ^ 3 r d . N o s . K c h m i d t , atN Tongreßplatz
Nr, 23, beim Mohren, zu haben.


